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Reiseinformationen USA der Westen
Lesen Sie auch den Artikel über die USA, Ausgabe Oktober 2009

Jogger am Strand von Santa Monica © Lucas Rachner
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Anreise

Flugdauer: ca. 11 Stunden bei Non-
Stop Verbindungen.

Lufthansa: 
ab München (MUC) und Frankfurt 
(FRA) täglich nach Los Angeles (LAX) 
und San Francisco (SFO)
ab Düsseldorf

Air Berlin:
ab Düsseldorf (DUS) montags, don-
nerstags und samstags nach Los An-
geles (LAX)

Delta Airlines:
ab Berlin (TXL) fünfmal pro Woche 
nach Los Angeles (LAX)

von allen anderen Flughäfen diverse 
Umsteigeverbindungen mit europäi-
schen und amerikanischen Fluglinien-
gesellschaften.

Geographie & Lage

Kalifornien ist der mit Abstand bevöl-
kerungsreichste Bundesstaat der Ver-
einigten Staaten von Amerika. Er liegt 
im Westen des Landes und grenzt an 
den Pazifischen Ozean, Oregon, Ne-
vada, Arizona sowie den mexikani-
schen Staat Baja California auf der 
gleichnamigen Halbinsel. Der offizielle 
Beiname Kaliforniens lautet „Golden 
State“ (Goldener Staat).
Kalifornien liegt an der Nahtstelle 
zweier tektonischer Platten, der so 
genannten San-Andreas-Verwerfung, 
weshalb es in der gesamten Region 
häufig zu Erdbeben kommt.

Mit seiner Fläche von 411.000 km² ist 
Kalifornien, nach Alaska und Texas, der 
drittgrößte Staat in den USA. In Kali-
fornien gibt es  zahlreiche Naturparks 
und Strände unterschiedlichster Be-
schaffenheit. Zu den bekanntesten 
Parks zählt der Yosemite-Nationalpark.

Die Geographie Kaliforniens ist im 
Verhältnis zur Größe des Staates ext-
rem vielfältig. Es gibt alpine Berge, 
Nebelküsten, heiße Wüsten und ein 
fruchtbares Längstal. In Kalifornien 
gibt es die höchsten (Küstenmam-
mutbaum), die dicksten (Riesen-
mammutbaum) und die ältesten 
(Grannen-Kiefer) Bäume der Welt.

Zeitzone

Die USA haben verschiedene Zeitzo-
nen. In Kalifornien (San Francisco, Los 
Angeles) und Nevada (Las Vegas, 
Death Valley) gilt die Pacific Standard 
Time. In Arizona (Grand Canyon) gilt 
die Arizona Time. Beide Zeitzonen lie-
gen 9 Stunden hinter der Mitteleuro-
päischen Zeit. Ist es in Berlin/Wien/Zü-
rich 18 Uhr abends, ist es in San Fran-
cisco etc. 9 Uhr morgens.

Einreise

Ausweis & Visum:
Deutsche Staatsangehörige nehmen 
am „Visa Waiver“ Programm der USA 
teil und können als Touristen, Ge-
schäftsreisende oder zum Transit im 
Regelfall bis zu einer Dauer von neun-
zig Tagen ohne Visum in die USA ein-
reisen, wenn sie im Besitz eines min-
destens für die Dauer des geplanten 
Aufenthaltes gültigen, regulären (bor-
deauxroten), maschinenlesbaren 
deutschen Reisepasses sind oder ei-
nen vor dem 26.10.2006 ausgestellten 
und nach diesem Datum nicht verlän-
gerten Kinderreisepass, der ein Foto 
enthält, besitzen und im Besitz einer 
elektronischen Einreiseerlaubnis sind 
(„Electronic System for Travel Autho-
rization“, ESTA).

Ausführliche Hinweise zur Einreise bit-
te aktuell unter
www.auswaertiges-amt.de
abrufen

Kontakt in Deutschland:
Botschaft der Vereinigten Staaten von 
Amerika
Pariser Platz 2
D - 10117 Berlin
Tel. +49-30-8305-0
Fax +49-30-83051050
http://germany.usembassy.gov/
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Besonderheiten bei der Einreise

Seit dem 30. September 2004 gelten 
neue Bestimmungen für die Einreise 
in die USA. Von jedem Reisenden 
werden am Einreiseflughafen die Fin-
gerabdrücke digital eingescannt und 
ein digitales Porträtphoto erstellt. Wei-
tere Informationen können auf der 
Internetseite des Department of Ho-
meland Security unter 
www.dhs.gov/us-visit eingesehen 
werden.

Seit dem 5. März 2003 sind die euro-
päischen Fluggesellschaften gesetz-
lich verpflichtet, den Zollbehörden der 
USA Flug- und Reservierungsangaben 
von Passagieren zur Verfügung zu 
stellen. Zusätzlich zu diesen Reservie-
rungsdaten wird seit Oktober 2005 die 
Adresse (Straßenname und Haus-
nummer, Stadt, Bundesstaat, Postleit-
zahl) verlangt, an der sich der Passa-
gier während seiner Reise in die USA 
aufhalten wird. Reisenden, die keine 
Adressenangaben machen, kann die 
Einreise verweigert werden.

Seit dem 1. Januar 2003 werden die 
Gepäckstücke sämtlicher Flugpassa-
giere auf Explosivstoffe durchleuchtet. 
Die Transport Security Administration 
(TSA) weist Flugreisende darauf hin, 
die Koffer nicht mehr abzuschließen, 
um manuelle Nachkontrollen zu er-
möglichen. Die TSA hat das Recht, alle 
Gepäckstücke zu öffnen, verschlosse-
ne auch gewaltsam. In jedem Fall wird 
ein Hinweiszettel über die erfolgte 
Kontrolle im Koffer hinterlegt, in dem 
auf Haftungsausschluss bei Beschädi-
gung oder Verlust einzelner Inhalte 
hingewiesen wird.

Aufgrund der Besonderheiten der 
eingesetzten Geräte empfiehlt die TSA 
einige Umstellungen beim Kofferpa-
cken. So sollten Geschenke nicht mehr 
verpackt und Bücher nur noch neben-
einander eingepackt werden. 

Notfallrufnummern

Die Notrufnummer 911 gilt für Poli-
zei und medizinische Notfälle. Von 
Münzfernsprechern aus kann sie 
kostenlos angerufen werden.

http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Laenderinformationen/UsaVereinigteStaaten/Sicherheitshinweise.html%23t5
http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Laenderinformationen/UsaVereinigteStaaten/Sicherheitshinweise.html%23t5
http://german.germany.usembassy.gov/
http://german.germany.usembassy.gov/
http://www.dhs.gov/us-visit
http://www.dhs.gov/us-visit
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Jan 13° 5° 5 15

Feb 15° 6° 7 17

Mär 16° 7° 8 10

Apr • 17° 8° 9 9

Mai • 18° 10° 9 6

Jun • 21° 11° 11 3

Jul • 21° 12° 9 1

Aug • 22° 12° 8 2

Sep • 22° 12° 9 4

Okt • 21° 11° 7 4

Nov • 17° 8° 6 12

Dez 13° 6° 5 11
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 Klima San Francisco

Klima/beste Reisezeit 

Das Klima in Kalifornien kann in drei 
Zonen eingeteilt werden:
An der Küste sind die Temperaturen 
durch den Einfluss des recht kühlen 
Pazifiks niedriger als im Innern des 
Landes. Im Norden gibt es oft regneri-
sche Winter. Hinzu kommt im Sommer 
oft Nebel, der entsprechend für kühle-
re Temperaturen sorgt.
In Gebirgen wie der Sierra Nevada 
wird es im Sommer oft recht heiß, auf-
grund der Höhenlage sinken die Tem-
peraturen nach Sonnenuntergang je-
doch schnell ab. Im Winter muss mit 
sehr großen Schneemengen gerech-
net werden.
In der Wüste ist es das ganze Jahr 
tagsüber meist sonnig und warm, 
nachts kühlt es allerdings sehr stark 
ab.

Gesundheit & Hygiene

An der medizinischen Versorgung in 
den USA gibt es nichts auszusetzen. 
Auf alle Fälle empfiehlt sich allerdings 
der Abschluss einer privaten Reise-
Krankenversicherung. In den USA sind 
Arztbehandlungen und Krankenhaus-
aufenthalte sofort in bar oder per Kre-
ditkarte zu bezahlen und sehr viel teu-
rer als hierzulande. 

Lebensmittel sollten im Handgepäck 
verstaut werden (Achtung, zollrechtli-
che Vorschriften beachten!). Die Ein-
fuhr von Lebensmitteln unterliegt 
strengen Kontrollen und weitgehen-
den Einschränkungen.

Laptops oder andere elektronische 
Datenträger dürfen von den US-
Grenzbehörden zur Verhinderung von 
Straftaten durchsucht werden.

In Ausnahmefällen kann es bei Ein- 
oder Ausreise dazu kommen, dass 
auch körperbezogene Durchsuchun-
gen erfolgen.

Informationen zum Thema Einreise in 
die USA können Reisende auf der In-
ternetseite der amerikanischen Bot-
schaft unter www.usembassy.de abru-
fen.

Telefonnummern in den USA:

Generalkonsulate der Bundesrepublik 
Deutschland

6222 Wilshire Boulevard, Suite No. 500, 
Los Angeles, CA 90048
Tel. +1-323-930 27 03
Amtsbezirk: Counties Imperial, Kern, 
Los Angeles, Orange, Riverside, San 
Bernardino, San Diego, San Luis Obis-
po, Santa Barbara und Ventura des 
Staates California sowie die Staaten 
Arizona, Colorado, Nevada und Utah.
info@los-angeles.diplo.de
www.los-angeles.diplo.de

1960 Jackson Street
San Francisco, CA 94109.
Tel. +1-415-775 10 61
Amtsbezirk: Staaten Alaska, California 
(mit Ausnahme der Counties Imperial , 
Kern, Los Angeles, Orange, Riverside, 
San Bernardino, San Diego, San Luis 
Obispo, Santa Barbara und Ventura), 
Hawaii, Idaho, Montana,Oregon, Wa-
shington, Wyoming sowie die ameri-
kanischen Außengebiete Baker-, How-
land-, Jarvis-, Johnstoninsel, Midway 
und Palmyrainsel.
info@san-francisco.diplo.de
www.san-francisco.diplo.de

 

Jan • 19° 9° 7 5

Feb • 19° 10° 8 5

Mär • 19° 10° 9 5

Apr • 20° 14° 10 3

Mai • 21° 15° 9 1

Jun • 22° 17° 9 0

Jul • 25° 17° 12 0

Aug • 25° 18° 11 0

Sep • 24° 17° 9 1

Okt • 23° 15° 8 1

Nov • 21° 11° 7 3

Dez • 18° 9° 7 4
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 Klima Los Angeles

In San Francisco sind die Hochsom-
mermonate wegen des häufigen Ne-
bels kühler als die angenehmeren 
Monate Mai/Juni und September. Am 
wärmsten ist der September, wenn die 
Quecksilbersäule auf über 20 Grad 
ansteigt. Das mildere Südkalifornien 
verzeichnet im Winter Spitzentempe-
raturen zwischen 10 und 18 Grad, von 
Juli bis September 23 Grad und mehr. 
Extremwerte in der Wüste: bis 50 Grad.

http://www.usembassy.de
http://www.usembassy.de
mailto:info@los-angeles.diplo.de
mailto:info@los-angeles.diplo.de
http://www.los-angeles.diplo.de
http://www.los-angeles.diplo.de
mailto:info@san-francisco.diplo.de
mailto:info@san-francisco.diplo.de
http://www.san-francisco.diplo.de
http://www.san-francisco.diplo.de
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Unterkünfte

San Francisco

Orchard Hotel 
Umweltbewusstes Boutique Hotel in 
der Nähe vom Union Square. 
665 Bush Street
San Francisco, CA 94108
Tel. +1-415-362-8878  
Fax +1-415-362-8088
mhaney@theorchardhotel.com
www.theorchardhotel.com
Hotel Griffon 
Vom San Francisco Magazine zum Bes-
ten Boutique Hotel gewählt. 
155 Steuart Street
San Francisco, CA, 94105
Tel. +1-415-495-2100
Fax: +1-415-495-3522
sales@hotelgriffon.com
www.hotelgriffon.com
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Santa Barbara

Hotel Oceana
Nettes, nur durch Küstenstraße vom 
Strand gelegenes Hotel in zentraler 
Lage.
202 W. Cabrillo Boulevard 
Santa Barbara, CA 93101, USA 
Tel  +1-805-965-4577 
Fax +1-805-965-9937 
info_sb@hoteloceana.com
www.hoteloceanasantabarbara.com

Montecito Inn
Wenige Kilometer südlich von Santa 
Barbara liegt dieses kleine Juwel in 
schöner Hanglage mit Blick über den 
Pazfiik.Von Charlie Chaplin 1928 ge-
baut.
1295 Coast Village Road
Santa Barbara, CA 93108
Tel. +1-805-969-7854
Fax +1-805-969-0623
info@montecitoinn.com
www.montecitoinn.com

Los Angeles
The Tower Beverly Hills
Zentral gelegen im Herzen von Bever-
ly Hills. Schönes Hotel im mediterra-
nen Stil mit toller Aussicht.
1224 S. Beverwil Drive
Los Angeles, CA 90035
Tel. +1-310-277 2800
www.thetowerbeverlyhills.com

Hollywood Hills Hotel
Insider-Tipp! Zwei Blocks nördlich vom 
Hollywood Boulevard in den Hügeln 
Hollywoods gelegenes charmantes 
Hotel mit schönem Innengarten und 
Pool. Einziger Wermutstropfen: Inter-
netzugang gibt es nur im Schwester-
Hotel Magic Castle, in dem auch das 
Frühstück eingenommen wird.
7025 Franklin Ave, 
Los Angeles, CA 90028
Tel. +1-323-874-5089
Fax +1-323-851 4926
info@HollywoodHillsHotel.com 
www.hollywoodhillshotel.com

Elektrizität

Die elektrische Spannung beträgt 110 
V – 60hz. Steckdosen benötigen einen 
zweipoligen NEMA 1-15 Stecker.

Maße & Gewichte
1 inch = 2,54 cm
1 foot = 30,48 cm
1 yard = 91,44 cm
1 mile = 1,6 km
1 pint = 0,47 l
1 gallon = 3,79 l
1 pound = 453,6 g

Temperaturen lassen sich so umrech-
nen: Fahrenheit minus 32 mal 5 divi-
diert durch 9 ergibt Celsius. Das be-
deutet: 0 °C = 32 °F, 10 °C = 50 °F, 20 °C 
= 68 °F, 30 °C = 86 °F, 40 °C = 104 °F

Kleidergrößen: Bei der Damenkonfek-
tion entspricht US-Größe 4 der deut-
schen 34, 6 = 36, 8 = 38, 10 = 40, 12 = 
42, 14 = 44. Bei den Herren ist die US-
Größe: 36 = 46, 38 = 48, 40 = 50, 42 = 
52, 44 = 54

Die Reise-Krankenversicherung erstat-
tet 100 % der Behandlungskosten. 
Kostenlos ist die Behandlung in den 
Emergency rooms der Universitäts-
krankenhäuser. Nicht verschreibungs-
pflichtige Medikamente führen 
Drugstores. Verschreibungspflichtige 
Medizin (prescriptions) ist in Super-
märkten und Drugstores erhältlich.
Der Markt für Selbstmedikamentation 
in den USA ist riesig. Sie erhalten dort 
viele Arzneimittel in den Drugstores 
und Supermärkten ohne Rezept, die in 
Europa rezeptpflichtig sind.

Geld

Währung: US-Dollar (US$)
Aktueller Wechselkurs: 
www.oanda.com

1 Dollar = 100 Cent. Scheine (bills) gibt 
es in den Werten 1, 5, 10, 20, 100 Dol-
lar. Münzen (coins) gibt es in den Wer-
ten: penny (1 Cent), nickel (5 Cent), 
dime (10 Cent), quarter (25 Cent), buck 
(1 Dollar). Unabdingbar: eine Kredit-
karte, ohne die man nahezu keine 
Mietwagenbuchung durchführen 
kann und die in den Hotels als Garan-
tie verlangt wird.

Sperrung von ec- & Kreditkarten bei 
Diebstahl:

Zentrale Sperr-Annahme
0049-116 116 oder
0049-30-4050 40509

Master-Card: 0049-69-79 33 19 10
VISA: 0049-69-79 33 19 10
Amex: 0049-69-97 97 1000
Diners Club: 0049-69-66 16 61 23

Für die Sperre müssen Sie Ihre Kredit-
kartennummer bzw. die Kontonum-
mer und  Bankleitzahl nennen.

Diese sollten Sie also notieren und 
beispielsweise im Hotelsafe sicher 
verwahren.

Kommunikation

Offizielle Landessprache ist Englisch. 
In den südlichen Teilen Kaliforniens 
wird in einigen Stadtteilen auch Spa-
nisch gesprochen

Vorwahlen 
Deutschland -> USA: 001
USA -> Deutschland: 01149

mailto:mhaney@theorchardhotel.com
mailto:mhaney@theorchardhotel.com
http://www.theorchardhotel.com
http://www.theorchardhotel.com
mailto:sales@hotelgriffon.com
mailto:sales@hotelgriffon.com
http://www.hotelgriffon.com
http://www.hotelgriffon.com
mailto:info_sb@hoteloceana.com
mailto:info_sb@hoteloceana.com
http://www.hoteloceanasantabarbara.com
http://www.hoteloceanasantabarbara.com
mailto:info@montecitoinn.com
mailto:info@montecitoinn.com
http://www.montecitoinn.com
http://www.montecitoinn.com
http://www.thetowerbeverlyhills.com
http://www.thetowerbeverlyhills.com
mailto:info@HollywoodHillsHotel.com
mailto:info@HollywoodHillsHotel.com
http://www.hollywoodhillshotel.com
http://www.hollywoodhillshotel.com
http://www.oanda.com/convert/classic?margin_fixed=0&exch2=&value=1&expr=USD&lang=de&expr2=&language=en&date_fmt=us&SUBMIT=Convert%2520Now&exch=EUR&script=..%252Fconvert%252Fclassic
http://www.oanda.com/convert/classic?margin_fixed=0&exch2=&value=1&expr=USD&lang=de&expr2=&language=en&date_fmt=us&SUBMIT=Convert%2520Now&exch=EUR&script=..%252Fconvert%252Fclassic
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wird zum Teil dagegen der Service 
schon am Ende auf die Rechnung auf-
geschlagen („Tip included“ oder „Gra-
tuitiy included“).
Gepäckträger im Hotel erwarten min-
destens einen Dollar Tip pro Gepäck-
stück, der Taxifahrer zehn bis zwanzig 
Prozent des fälligen Betrages. Das 
Zimmermädchen bekommt pro Nacht 
und Person 1 US$. Beim Valet Parking 
reicht es, beim Vorfahren des Autos 1 
US$ zu geben.

Verkehrsvergehen
Hier kennen die Cops keine Gnade! 
Rigoros abgeschleppt oder mit Weg-
fahrsperre versehen werden Autos, die 
vor einem Wasserhydranten oder an 
einer durchgezogenen Linie parken. 
Bei Geschwindigkeitsübertretungen 
variiert das Strafmass nach Bundes-
staat. Die sogenannte „fine“ (Geldstra-
fe) darf auf keinen Fall an den Polizis-
ten persönlich gezahlt werden – das 
könnte nämlich als Bestechungsver-
such geahndet werden! Bezahlen Sie 
direkt beim Gerichtsbeamten der 
nächstgelegenen Stadt (Adresse steht 
auf dem Ticket). 

Auto fahren

Bei den weiten Entfernungen und 
dem im Vergleich zu Europa nur unzu-
reichend ausgebautem Öffentlichen 
Nahverkehr ist ein Mietwagen für 
USA-Reisende fast unverzichtbar. Ein 
nationaler Führerschein genügt. Die 
meisten Autoverleiher vermieten nur 
an Personen ab 21 Jahren, manche 
verlangen ein Mindestalter von 25 
Jahren.
Auf Autobahnen (Interstate Highways) 
beträgt das Tempolimit in der Regel 
65, auf Landstrassen (Highways) 55 
und innerhalb von Städten und Ort-
schaften 35 Meilen pro Stunde. Die 
Geschwindigkeits-Begrenzungen 
(speed limit) variieren nach Bundes-
staat.
Besondere Verkehrsregeln: An Kreu-
zungen darf man bei Rot rechts ab-
biegen; auf mehrspurigen Straßen ist 
Rechtsüberholen gestattet; halten 
Schulbusse am Straßenrand mit 
Warnblinklicht, muss der Verkehr in 
beiden Richtungen stoppen.

Reiseinformationen USA der Westen s

Gut zu wissen!

Verkaufssteuer (Sales tax)
Die sales tax wird erst an der Kasse 
hinzugerechnet, ist also auf Speisekar-
ten und Preisschildern noch nicht be-
rücksichtigt. In Kalifornien beträgt sie 
derzeit 8,25 %.

Im Restaurant
In den etwas besseren Restaurants 
wartet man am Eingang, bis einem 
vom Personal ein Tisch zugewiesen 
wird. („Please wait to be seated“).
Manchmal wird die Rechnung kom-
mentarlos auf den Tisch gelegt, sobald 
man den letzten Bissen im Mund hat. 
Das ist nicht böse gemeint: die Ameri-
kaner sitzen nicht lange am Tisch und 
unterhalten sich. 

Trinkgelder
Das „tipping“ gehört in den USA nicht 
nur zum guten Ton. In Restaurants und 
Bars erhält das Personal meistens nur 
einen ganz geringen Lohn und lebt 
beziehungweise überlebt von den 
Trinkgeldern. Amerikaner gehen des-
wegen sehr großzügig mit Trinkgel-
dern um. Üblich sind 15-20% auf die 
Endsumme. Besonders zufriedene 
Gäste zahlen manchmal sogar noch 
mehr. 
Achten Sie jedoch auf Hinweise auf 
der Rechnung. Steht hier „Service not 
included“, ist auf jeden Fall ein Trink-
geld fällig. In vielen touristischen Ge-
genden und gehobenen Restaurants 

Reiseliteratur (Auswahl)

Kalifornien. Reiseführer
Der Vis-à-Vis-Reiseführer Kalifornien 
stellt die besonderen Highlights jedes 
Großstadtbesuches vor und geht aus-
führlich auf die vielen unterschiedli-
chen Nationalparks des Landes ein. 
Eine detaillierte Einführung bieten 
Urlaubern Entdecke-Kalifornien-Seiten 
zu Beginn des Reiseführers. Ein aus-
führlicher Anhang mit zahlreichen Ad-
ressen von Hotels, Restaurants und 
Cafés runden das Buch ab.
Verlag: Dorling Kindersley (Juli 2008)
ISBN: 978-3831009664
Preis: 26,90 €
Bezug über www.amazon.de

Die Straße der Ölsardinen
von John Steinbeck
Gelegenheitsarbeiter, Taugenichtse, 
Dirnen und Sonderlinge bevölkern die 
Cannery Row im kalifornischen Fi-
scherstädtchen Monterey. Sie leben in 
alten Lagerhallen wie Mack und seine 
vier Kumpane, denen jede geregelte 
Arbeit verhasst ist; sie hausen in aus-
rangierten Dampfkesseln und ver-
rosteten Röhren auf dem „leeren Platz“, 
der alles andere als leer ist oder wie 
Henri, der Maler, in einem Boot Marke 
Eigenbau, an dem er seit zwanzig Jah-
ren herumbastelt und in dem es keine 
seiner Frauen und Freundinnen lange 
aushält. Sie treffen sich im uner-
schöpflichen Kramladen des Chinesen 
Lee Chong, um auf Pump einzukaufen, 
in den Kneipen rund um die Fischkon-
servenfabriken, in Doras Etablisse-
ment und im Laboratorium des ein-
siedlerisch lebenden Meeresbiologen 
„Doc“, den sie eines Tages mit einer 
grandiosen Party überraschen. Und 
das alles spielt sich unter den miss-
trauischen Blicken der ordentlichen 
Bürger von Monterey ab....
ISBN: 978-3423106252
Preis: 6,90 €
Bezug über www.amazon.de

http://www.amazon.de/dp/383100966X?tag=reise-inspirationen-21&camp=1410&creative=6378&linkCode=as1&creativeASIN=383100966X&adid=12HPH3Z65VMCA649BYY1&
http://www.amazon.de/dp/383100966X?tag=reise-inspirationen-21&camp=1410&creative=6378&linkCode=as1&creativeASIN=383100966X&adid=12HPH3Z65VMCA649BYY1&
http://www.amazon.de/dp/3423106255?tag=reise-inspirationen-21&camp=1410&creative=6378&linkCode=as1&creativeASIN=3423106255&adid=13HDX5FG92C4ENWPP075&
http://www.amazon.de/dp/3423106255?tag=reise-inspirationen-21&camp=1410&creative=6378&linkCode=as1&creativeASIN=3423106255&adid=13HDX5FG92C4ENWPP075&
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So funktioniert‘s:
Auf dem Reiseportal www.reise-inspirationen.de finden Sie jede Menge Zusatzinfos sowie weitere Berichte über Reiseziele. Im Reiseinformations-Blatt 
sind viele Inhalte mit Webseiten verknüpft - einfach mal klicken:
Anzeigen - führen Sie zum jeweiligen Werbepartner
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mailto:redaktion@reise-inspirationen.de?subject=Ausgabe%20Juli%202009
mailto:redaktion@reise-inspirationen.de?subject=Ausgabe%20Juli%202009
http://www.reise-inspirationen.de
http://www.reise-inspirationen.de
http://www.tourism-unlimited.com/de
http://www.tourism-unlimited.com/de
mailto:werbung@reise-inspirationen.de?subject=Anfrage%20Werbung
mailto:werbung@reise-inspirationen.de?subject=Anfrage%20Werbung
http://www.reise-inspirationen.de
http://www.reise-inspirationen.de

